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6cf)toanengefang eines (Dcdensjögers
in Heutralien

s ist im Ceben bässlid) eingerichtet,
Dass wenn man manchmal einen Uortrag bält,
ünd den man nod) so scbö'n berausgediebtet,
Der Orden manchesmal daneben fällt.
Tn hoben" Jtugen bab' icb einst gelesen,
Dass der .Jranzjosefsorden" werde mein

Bebüt ihn 0ott, er war zu schön gewesen,
Bebüt ihn 0ott, es bat nicht sollen sein.

leb babe öfter bitteres Ceid empfunden,
$eb ich bei manchen Ceuten Ordensschmuck;

Bei 0ugl träumte ich paar lange Stunden,

Ob denn die Ghrenlegion mir nicht genug.
Ich dachte dran im Guten und im Bösen,

Robmtberkreuz", nie vergass ich dein.

Bebüt dicb Gott, es war zu schön gewesen,
Bebüt dich Gott, es bat nicht sollen sein.

ïreund Princip sebiesst. Gs naht ein schweres Wetter.

Die ganze Welt beteiligt sieb an diesem Krieg.

Begeisterung rauscht durch neutrale Blätter.

Da wünscht' ich meinen Serbenfreunden Sieg.

üielleicbt kann meine Ordenssehnsucht dort genesen,
Den Serben will icb nun mein Ceben weibn.

Der Kronenorden wäre schöner gewesen,
Der üakivo wird nun mein Cröster sein. ss.

<Deldfud)er

Kachftehendes jnferat fand ich im Solo-
thurner Sagblatt":

Sorellen. 2öelch edler ßerr
roürde einem Sifcher mit eigenem
ßeim mit ca. 500 Sr. aushelfen? 6s
roürden dafür bis 3ur oollftändigen
2Se3ahlung ab I. Sebruar 1917 prima
Sachforellen geliefert roerden.

13er Klann befiht unftreitig Originalität.
2iber er roird übertroffen oon nachgehenden
©eldfuchern :

Süchtiger Sirchitekt fucht eine halbe KTillion
Kapital. Sie Kück3ahlung roürde durch (Srftellen oon
^Plänen 3U ßäufern erfolgen.

*
2Selcher KTenfchenfreund roürde einem Cumpen-

fammler taufend Sranken leihen? Sie Schuld roürde
nach und nach durch Cieferung non ßadern, Knochen
und altem Gifen je nach Bedarf getilgt.

* *
*

CsinSettler fucht edlen ©önner, d$r ihm mit
fünfhundert Sranken unter die 21rme greift. Serfelbe
roürde bis 3ur gütlichen Kück3ahlung mit Se fuchen
oer feh ont. (Sie 21n3ahl der oorgefehenen Sefuche
und die ßöhe der jeroeiligen (Babe roürde oertraglich
oereinbart.) Cothario

Heues Wort
2Bas ift ein ftets lobender Ceichenredner?

Gin Öriedhöfling. Äai.

<£s u>ar einmal
(Ss roar einmal oor taufend fahren,

Sielleicht ift's mehr, oielleicht noch nicht
3a lebte kalt und P0I3 im deiche
3er großen 2Se1t ein fchlauer 2Sicht.
Gr roar bei feinem Schlemmerleben
Gin immer rechnender Klagnat,
Ser fich oon jedem, der's oerfuchte,
Sas Klitregieren ftreng oerbat.
Ses flogen SBichtes arme Siener
Surchftreiften Sag und Kacht das Cand
Clnd legten oor den ßerrfcher nieder
2Sas fie errafft mit blut'ger ßand.

3a bracht's die Seit, dajj in dem 2Binkel,
3er nebenbei ans Keich anftöjjt,
Gin emfig Kölklein fich erhoben
Clnd manchen Schlemmer roohl entblößt'.
3as roar dem ßerrfcher gar 3uroider,
Sas Sölklein ftörte feine Kuh',
3rum rief er allen feinen Sienern
Sen Kampfruf feines ßaufes 3U.

Sas roaren erft die kleinen Ceute,
Sie mußten für den (Brosen hin,
Sie bluteten aus taufend 2öunden,
23is doch der ßerrfcher auch erfchien.
Gs ging der Kampf fchier endlos roeiter,
Ser dicke Schlemmer fchroihte Slut,
Senn roo er hingriff, fand er immer
Sas tapfre Sölklein auf der ßut.

3n feinen Köten rief er bitter
Sen Karren feines ßaufes her,

Sajj der ihm rate, roas roohl hülfe
Sich 3U entheben der Sefchroer.
Ser Karr roar Karr nur feines Kmtes
Clnd er roar ernft, als er fo fprach:
ßerr, lafj du andre mit dir leben,
Sann endet fofort deine Schmach.
Küillft du den Ôeind 3ur Kuhe bringen,
So 3ügle deine ßerrfcherfucht.
Kllein foll niemand ßerr fein, niemand!
Sein SBeltreich ift als Sraum oerflucht!"

So fprach der Karr. Ser Kede K3ahrheit
28ard langfam auch dem Öürften klar.
Sie Sreiheit gab er feinen Canden

Gs roar einmal, roie fchad', es roar!
223-ö-r.

neutrale Wahrheiten
ßinter dem Sor fafj eine alte Klaus,
Sie lachte alle Kahen aus.
ßätte fie oor dem Sore gefeffen.
So roären fie längft aufgefreffen.

Sroei kämpften mit dem fcharfen Schroert,
Sas fand der Sritte unerhört.
Gr roollte fchlichten diefe Kot
Sa fchlugen die Sroei den Sritten tot.

2Senn am 2Jbend das Cicht oerglommen,
3ft die Grde auf Sunkel geftellt.
KSird das Cicht morgens roiederkommen,
So findet es eine andere Küelt.

2Benn der Kndere einen Schnupfen hat,
Srauchft du dir nicht die Kafe 3U roifchen.
Clnd roenn er niejjt, fo brauchft du dich nicht
Klit einem helf ©ott!" hinein3umifchen.
Gs kommt dein 2Bunfch gar nicht in Örage :

Ser Schnupfen braucht feine oier-
3Chn Sage. 2inakreon

ßinöltdje Jcage
Seim Klittageffen berichtet Ôrau Keukopp

ihrem Klanne, dafj infolge des Krieges nun
auch die Ker3en im Sreife gefliegen feien.
Sarauf fragt der jüngfte Keukopp: Klutta,
kämpfen die Soldaten denn bei Ke^enlicht?,,

Schmldl

Eigenes örobtnetj
fiamfterdam. (Ga roas!) £jm Daily Boxer" macht

ein aufiralifcher Seidprediger auf die Kläglichkeit
aufmerkfam, Seutfchland oon feinen Kntipoden aus non
unten an3ugreifen.

RraPau. ßindenburg hat einem amerikanifchen Kor-
refpondenten gegenüber erklärt, folange der Kedaktor des

Popolo d'Italia" nicht 3um Oberbefehlshaber fämtlicher
alliierten Streitkräfte ernannt roerde, befiehe für die
3entralmächte keine ©efahr.

©xton. 3m Daily Wirrwar" droht Koofeoelt Kor-
roegen mit der Sifiierung des ©olfftromes, falls es fich
nicht auf die (Sntentefeite fchlägt.

©ft-<£Ibien. Ser gemäßigte Csrbjunker ßugo oon
Krautflock und oon und 3U Schnapsrode erklärte in einer
Skatrunde, Sreufjen roerde das Schroert erft niederlegen,
roenn Gngland, Srankreich und der Keichskan3ler 3er-
fchmettert feien.

3üridj. Knläfilich des internationalen ßadernhändler-
neujahrsballes find 3U polnifchen Kommenienräten
ernannt roorden : Knoblauchooitch Karfunkeies, Schmal3es-
laus, Slun3enftern, Seiteies.

Kedaktion: Paul JUthm. Selephon 1233.

Sruck und Serlag: Jean $«}/, Jürich, Sianaftrafte S

Selephon 4655.
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Schwanengesang eines Gröensjägers
in Neutralien

isl im Leben Kärlich eingerichtet.

vass wenn man manchmal einen Vortrag kält,
ttnä äen man noch 50 schön kerausgeäichtet.
ver vräen manchesmal claneben tällt.
tn koken" Nugen kab' ich einst gelesen.
Dass äer 5rsn?josetsoräen" weräe mein

keküt ikn «3ott, er wär ?u schön gewesen,
keküt ikn lZott, es kat nicht sollen sein.

lch kabe öfter bitteres Leiä empkunäen,
5et) ich bei manchen Leuten Vräensschmuck:

Lei lZugl träumte ich paar lange 5tunäen,
Ob äenn äie Ehrenlegion mir nicht genug.
lch äachte äran im Kuten unä im Lösen,

kokmtkerkreu?". nie vergas; ich äein.

keküt äich lZott, es wär ?u schön gewesen,
keküt äich «Zott, es kat nicht sollen sein.

5reunä Princip schiesst. Cs nakt ein schweres Äetter.

vie gsnz:e Äelt beteiligt sich an äiesem Krieg.

kegeisterung rauscht äurch neutrale klätter.

va wünscht' ich meinen 5erbentreunäen 8ieg.

itielieicht kann meine Oräensseknsucht äort genesen,

ven Zerben will ich nun mein Leben weikn.

ver Kronenoräen wäre schöner gewesen.
ver Lakilio wirä nun mein Lröster sein.

Gelüsucher

Nachsteben6es Inserat sancl ick im Solo-
tkurner Tagblatt":

Sorellen. Welck ecller kZerr

roürcle elnem Siscker mit eigenem
Keim mit ca. 500 Sr. ausKelsen? Es
roürclen clofür bls zur vollsiäncllgen
Bezakiung ab I. Sedruar 1917 prima
Dacksorellen geliefert werclen.

Der Mann besitzt unstreitig Originalität.
Aber er wircl Übertrossen von nocbstebenclen

Gelclsucbern :

Tücbtiger Arcbltekt sucbt eine balbe Million
Rapital. Die Rllckzablung würcie clurcb Erstellen von
Plänen zu Käu sern erfolgen.

Weicber Rlenscbenfreunä würcie einem Lumpensammler

tausenä Sranken leiben? Dle Scbulä würcie
nack unä nack äurck Lieferung von fZaäern, Rnocben
unä altem Eisen je nacb Beäarf getilgt.

Ein Bettler suckt eälen Gönner, äxr ikm mit
sllnskunäert Tranken unter äle Arme greift. Derselbe
würäe bis zur gänzlicken Rückzablung mit Besucben
verscnont. (Dle Tlnzokl äer vorgesekenen Besucke
unä äie kZöke äer jeweiligen Gabe würäe vertragllcb
vereinbart.) Lcànc-

Neues Wort
Was ist ein stets lobencler Leicbenreclner?

Ein Sriecmösling.

Cs war einmal...
Es war einmal vor tausenci Iabren.

Nielleicht ist's mebr. vielleicbt nocb nicbt
Da lebte kalt uncl stolz im Reicke
Der großen Welt ein scbiauer Wicbt.
Cr war dei seinem Scbiemmerleben
Ein immer recbnencler Magnat.
Der sicb von jeclem. 6er's versucbte.
Das Mitregieren streng verdat.
Des stolzen Wicbtes arme Diener
Durcbstreisten Tag uncl Nacht clas Lan6
(tncl legten vor clen kZerrscber niecler
Was sie errafft mit blut'ger kZancl.

Da bracht's clie 5Zeit. claß in clem Winkel.
Der nebenbei ans Reich anstößt.
Ein emsig Nöikiein sich erboben
(tnci manchen Schlemmer wobl entblößt'.
Das war clem Herrscher gar zuwicler.
Das Nölkle'm störte seine Ruk'.
Drum ries er ollen seinen Dienern
Den Nampsrus seines Nauses zu.
Das waren erst clie kleinen Leute.
Die mußten sür clen Großen kin.
Sie bluteten aus tausencl Wunclen.
Bis cloch cler kZerrscber aucb erschien.
Cs ging cler Namps schier enciios weiter.
Der oicke Schlemmer schwitzte Blut.
Denn wo er bingriss. soncl er immer
Das tapsre Bölklein aus cler kzut.

In seinen Nöten ries er bitter
Den Narren seines krauses ber.

Daß cler ibm rate, was wobl bülse
Sich zu entbeben cler Beschwer.
Der Narr war Narr nur seines Amtes
«Uncl er war ernst, als er so sprach:
,.r?err. laß clu anclre mit clir leben.
Donn enclet sosort cieine Schmach.
Willst clu clsn Seincl zur Rube bringen.
So zügle cleine kzerrscbersucbt.
Allein so» niemancl Kerr sein, niemancl!
Dein Weltreich ist als Traum verflucht?"

So sprach cler Narr. Der Recle Wabrbeit
Warcl langsam auch clem Sürsten klar.
Die Treikeit gab er seinen Lcmclen

Cs war einmal, wie schao". es wart

Neutrale Wahrheiten
Linter clem Tor saß eine alte Maus.
Die lochte alle Nahen aus.
t?ätte sie vor clem Tore gesessen.

So wären sie längst ousgesressen.

!Zwei kämpften mit clem scharfen Schwert.
Dos sancl cler Dritte unerkört.
Er wollte schlichten cliese Not
Do schlugen clie 5Zwei clen Dritten tot.

Wenn om Abencl clas Licht verglommen.
Ist aie Eroe ous Dunkel gestellt.
Wircl clas Licht morgens wieclerkommen.
So sinclet es eine anclere Welt.

Wenn cler Anclere einen Schnupfen bot.
Brauchst clu clir nicht à Nase zu wischen.
«Uncl wenn er nießt. so brauchst clu clicb nicht
Mit einem bels Gott!" bineinzumiscben.
Cs kommt clein Wunsch gar nicht in Trage:
Der Schnupfen braucht seine vier-

zebn Tage. 2inà-°n

kinöliche Frage
Beim Mittagessen berichtet Trau Neukopp

ibrem Manne, claß insolge cles Nrieges nun
auch clie Nerzen im Preise gestiegen seien.
Daraus sragt 6er jüngste Neukopp: ..Mutta.
kämpfen 6ie SoI6oten clenn bei Nerzeniicbt?..

Scnmlc»

Eigenes Drahtnetz
Hamsteràam. (Oa was!) Im vailv iZoxer" macbt

ein australiscker Selclpreälger auf äie Rlogkcnkelt
aufmerksam. Deutscblanä von seinen Antipoäen aus von
unten anzugreisen.

Krakau. Kinäenburg bat einem amerikaniscken Ror-
responäenten gegenüber erklärt, solange äer Reäaktor äes
?c>pc>Ic> cl'Italia" nicbt zum (Zderbefeklskaber sömtlicber
alliierten Streitkräfte ernannt weräe. bestelle für äie
5Zentralmäckte keine Gefakr.

Gxtown. Im vzjlv ^irrvar" ärobt Roosevelt
Norwegen mit äer Sistlerung äes Goisstromes, falls es stcb

nlckt auf äle Ententeseite scblägt.

Gst-Elbien. Der gemäßigte Crbjunker Kugo von
Rrautstock unä von unä zu Scknapsrocle erklärte in einer
Skatrunäe, Preußen weräe äas Sckwert erst nieäerlegen.
wenn Englanä. Srankreicb unä äer Reickskanzler zer-
scnmettert selen.

Zürich. Anläßlicb äss internationalen kZaäernbänäler-
neujabrsballes sinä zu polniscben Rommerzienräten
ernannt woräen : Rnoblauckovitcb Rorsunkeles, Sckmalzes-
laus, Blunzenstern, Beiteles.

Reäaktion: Paul Mtheer. Teiepkon 1222.

Druck unä Verlag : ?ecm Zrep, Zürich, Dianastrafze S

Teiepkon 4655.
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